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Nr 110 Halle Sonnabend den 6 März 1915

Engliſches Werben um Jtalien
Der Dreiverband nur durch die Furcht vor Deutſchland zuſammengehalten

T V Rom 5 März In engliſchen Blättern und Jeit Amtliche Meldung der Heeresleitung
ſchriften entwirft der Londoner Korreſpondent des Giornale

Jtalia folgendes für Jtalien berechnetes Stimmungsbild
Die große europäiſche Allianz werde den Krieg nicht über
leben Die Unwirkſamkeit des Dreibundes im Augenblick
wo er ſeine höchſte Lebenskraft zeigen ſollte mache für die
Zukunft einen weiteren engen Anſchluß an die Zentralmächte
unmöglich Aber auch die Entente werde ſich auflöſen da ſie
nur durch die gemeinſame Furcht vor Deutſchland zuſammen
gehalten werde England habe nur widerwillig zum Schwerte
gegriffen und werde nach Beſeitigung der deutſchen Gefahr
wieder zu ſeiner traditionellen elaſtiſchen Politik zurück
kehren die den hiſtoriſchen Gegenſatz zu Frankreich und Ruß
land wieder betonen werde Jm Vordergrunde der engliſchen
Politik werde die Sorge um die Unverletzlichkeit ſeiner Mittel
meerherrſchaft ſtehen wobei es ein Abkommen mit Jtalien
jedem anderen vorziehen würde beſonders wenn ſich Jtalien
durch Jntervention im Kriege den beſonderen Dank Englands
erwerben würde Als Lohn winke Jtalien freie Hand in der
Adria

Der preußiſche Landtag im
Gefangenenlager

Von einem Abgeordneten
Bei ſchauderhafteſtem Winterſchlackerwetter machten am

Freitag etwa 50 Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten
hauſes auf Einladung des Kriegsminiſteriums dem großen
Gefangenenlager in Döberitz bei Spandau einen mehr
ſtündigen Beſüch Unter der Führung des Kommandanten
des Döberitzer Heerlagers Generalmajors v Loebell und
eines Oberſten aus dem Kriegsminiſterium wurde ihnen
Gelegenheit gegeben alle Einrichtungen genau zu beſichtigen
mit einzelnen Gefangenen zwanglos zu ſprechen und durch
Rückfragen bei den zahlreichen begleitenden Aufſichtsoffi
zieren Aufſchluß über das Leben und Treiben der Kriegs
gefangenen zu erhalten Das Ergebnis der Beſichtigungs
fahrt war um das vorweg zu nehmen das denkbar günſtigſte

Von den 870 000 Kriegsgefangenen die gegenwärtig in
deutſchen Lagern untergebracht oder zu ihnen auf dem An
marſch ſind beherbergt Döberitz zurzeit 9000 Es ſind Ruſſen
und Franzoſen Belgier und Engländer durcheinander
gemiſcht Sie ſind ſo verteilt daß ſie Tagesarbeit und Mahl
zeiten ſowie Aufenthalts und Schlafräume gemeinſam
haben obwohl die Neigung zur Abſonderung nach Nationen
noch andauernd groß iſt und bei allen Spaziergängen und
freien Unterhaltungen immer wieder in die Erſcheinung
tritt Der größte Gegenſatz herrſcht zwiſchen Engländern
und Ruſſen während Belgier und Franzoſen beſſer mitein
ander auskommen und weder von den Engländern noch von
den Ruſſen etwas wiſſen wollen

Jn allen Gefangenen herrſcht der unausrottbare Glaube
unmittelbar bevorſtehender Befreiung durch den Einmarſch
der Dreiverbändler in Berlin Briefe aus der Heimat be
ſtärken ſie immer wieder in ihrem Wahne Auch die zur
Verteilung gelangenden Zeitungen meiſt ruſſiſche und fran
zöſiſche Ueberſetzungen aus der Continental Times einem
engliſch geſchriebenen Blatt für Amerikaner in Deutſchland
vermögen ihnen keine andere Meinung beizubringen weil
ſie die in ihnen enthaltenen Nachrichten für erlogen halten
Und ſo heben ſie noch immer die Köpfe wenn militäriſche
Schießübungen in der Nähe ſtattfinden und jedesmal lauben
ſie daß der Kanonendonner vom Bombardement Berlins
herrühre Jm übrigen machen ſie aber diſziplinariſch keine
Schwierigkeiten wenn auch unter den Engländern mancher
Dickfellige manchmal ſchärfer angefaßt werden muß

Gerade die Engländer die überhaupt den ſauberſten und
intelligenteſten Eindruck machen zeichnen ſich in letzter Zeit
durch militäriſche Strammheit z B beim Grüßen der Vor
geſetzten aus nachdem ihnen klar gemacht worden iſt daß
das in Deutſchland als Zeichen von Männlichkeit gelte Die
ruſſiſchen Gefangenen ſehen dagegen faſt alle ſo grenzenlos
gutmütig und unintelligent aus daß man ihnen die ſol
datiſche Tüchtigkeit die ſie doch vielfach im Kampfe bewieſen
haben kaum zutrauen möchte

Glänzend iſt in Döberitz für den Geſundheitszuſtand der
Gefangenen geſorgl Außer deutſchen bemühen ſich auch
ruſſiſche und franzöſiſche Aerzte und Sanitäter aufopfernd
um die Verwundeten und Kranken Die beiden vorhandenen
Lazarettbaracken die nur zum Teil belegt waren ſtrahlten
förmlich von Sauberkeit und Ordnung und Zweckmäßigkeit
Mehr als 150 Jnſaſſen haben die Lazaretträume ſeither noch
nicht beherbergt und ſeit Kriegsbeginn ſind nur 16 Ge
fangene zum Teil Verwundete geſtorben Ein beſſeres
Zeugnis für die Vortvrefflichkeit der ſanitären Einrichtungen

Die Ruſſen bei Praſznyſz
zurückgeſchlagen

W TB Großes Hauptquartier 6 März
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nachdem die Geſamtkriegsbenute aus dem
Wald gebiet nordweſtlich Grodno und um
Auguſtow geborgen iſt ohne daß die Ruſſen uns trotz
energiſcher Gegenmaßnahmen daran zu hindern vermochten
ſtehen die dort bisher verwandten Truppen nunmehr für an
dere Operationen zur Verfügung

Sonſt um Gradno und bei Lomza nichts weſentliches
Nordöſtlich Prasznuysz brach ein ruſſiſcher Angriff

unter ſchweren Verluſten für den Feind zu
ſammen

Auch nordweſtlich Plonsk wurde ein ruſſiſcher Angriff
abgewieſen

Südlich der Weichfel nichts zu melden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Den Engländern entriſſen wir ſüdöſtlich von Dpern

im Gegenangriff einen Graben
Die franzöſiſchen Verſuche uns aus der auf der Lorette

Höhe eroberten Stellung wieder herauszudrängen ſcheiter
ten Die Angreifer wurden abgewieſen 50 Franzoſen blie
ben in unſerer Hand

Jn der Champagne ſetzten die Franzoſen ihre An
griffe bei Perthes und Le Mesnil fort alle Angriffe ſchlu
gen fehl Bei Perthes machten wir fünf Offiziere und
140 Franzoſen zu Gefangenen Jm Gegenangriff ent
riſſen wir den Franzoſen ein Wäldchen nördlich Perthes und
ein Grabenſtück ihrer Stellung bei Le Mesnil

Ergebnislos verliefen franzöſiſche Angriffsverſuche auf
unſere Stellungen bei Vauquois und bei Conſenvoye ſowie
öſtlich Badonviller und nordöſtlich Celles

Oberſte Heeresleitung

Schwere Beſchädigung eines
engliſchen Linienſchiffes

oB Rotterdam 5 März
Nach Privatmeldungen aus England

iſt das Linienſchiff Exmouth in ſchwer
beſchädigtem Zuſtande in Folkeſtone einge
ſchleppt werden

Exmouth hat 14 200 Tonnen Waſſerverdrängung und iſt
1901 vom Stapel gelaufen Es verfügt über eine Geſchwin
digkeit von 19 bis 20 Seemeilen und hat eine Beſatzung von

750 Mann
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der ichen Heeresverwaltung kann wohl nicht geliefert
werden

Auch die Verpflegung S muſtergültig Den Abgeord
neten wurden die reichen Vorratskammern die ſauberen
Kücheneinrichtungen die gerade fertig gekochten Speiſen ge
zeigt ſie ſahen auch die wohlgeordnete ſchnelle Verteilung
des Mittagmahles bei der jedermann eine Kontrollmarke
abzugeben hat Das alles machte den günſtigſten Eindruck
Natürlich werden die beſtehenden Vorſchriften über die Er
nährung der Kriegsgefangenen peinlich genau innegehalten
nichts darüber hinaus und nichts darunter abgegeben Wenn
trotzdem Fragen von Abgeordneten vereinzelt mit den
Worten alles gut nur zu wenig Brot beantwortet wurden
obwohl jeder Mann täglich 500 Gramm alſo weit mehr als
gegenwärtig die deutſche Zivilbevölkerung erhält ſo mag
die franzöſiſche und ruſſiſche Gewohnheit außergewöhnlich
ſtarken Brotverzehrs die Schuld daran tragen Jedenfalls
ſahen die Gefangenen durchweg nicht nach Entbehrung oder
gar Hunger aus

Arbeit kann in Döberitz im allgemeinen nur für aller
Gefangenen beſchafft werden Sie beſteht in Wegereinigung
Wegebau Barackenbau Sattler und anderer handwerks
mäßiger Arbeit Reparaturausführung und an atge
Selbſtbeſchäftigung Schnitzerei Malerei uſw Man drängt

durch die denkbar
wurden die die äußeren Verhältniſſe viel düſterer und trüber
erſcheinen ließ als ſie ſonſt ſein mögen ſo war doch auf aller
Lippen nur der eine Wunſch beim Abſchied Möchten es
unſere kriegsgefangenen deutſchen Soldaten bei unſeren
Feinden nicht ſchlechter haben wie die feindlichen hier in
Döberitz
der prächtigen Soldatenfiguren die ihnen am Schluß noch
in dem deutſchen Heerlager von Döberitz entgegentraten
Dieſe friſchen jungen Männer die ſich mit Stolz und Hin
gabe auf den Frontdienſt vorbereiten laſſen indeſſen durch
das große Gefangenenlager in ihrer nächſten Nähe keinen

ſich zur Arbeit weil die Langeweile der Nichtbeſchäftigung
überaus niederdrückt
ohne Arbeit geſund in Gefangenſchaft iſt die allgemeine
Anſicht
Langeweile hinüber Viele erhalten Bücher aus der Heimat
einzelne ganze Bibliotheken An ihre Angehörigen dürfen
ſie wöchentlich eine Karte und außerdem monatlich zwei
vierſeitige Briefe ſchreiben
für Dutzende von Zenſurbeamten die auch alle eingehenden
Poſtſendungen genau durchſehen müſſen ſchwere Arbeit

Lieber verwundet im Lazarett als

Lektüre hilft nur wenigen Jntelligenten über die

Damit allein ſchaffen ſie ſchon

So ſtark die Eindrücke der preußiſchen Abgeordneten
ungünſtige Witterung beeinträchtigt

Der Wunſch war um ſo begreiflicher angeſichts

anderen Gedanken aufkommen als den Wunſch ihrerſeits
möglichſt bald und möglichſt wirkſam zur weiteren Belegung
der einladenden Gefangenenräume in Döberitz beizutragen
Es iſt ja auch noch Platz für viele dort vorhanden

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
Bb Ueber die Entwicklung der Kämpfe auf dem öſt

lichen Kriegsſchauplatz nördlich der Weichſel und der be
feſtigten Narewlinie läßt ſich immer noch kein klares Bild ge
winnen Die ruſſiſchen Angriffe die ſchon ſeit mehreren
Tagen an den verſchiedenſten Stellen erfolgten ſind bisher
in den meiſten Fällen abgewieſen worden und wo ſie einen
örtlichen Teilerfolg erzielten ſcheint der Gegner ihn nicht
weiter ausgenutzt zu haben Jedenfalls ſtehen die deutſchen
Truppen noch immer ſüdlich der Grenze von Oſt und Weſt
preußen und haben das Vorgehen der Gegner in nördlicher
Richtung zu verhindern gewußt So iſt anſcheinend ein hin
und herwogender Kampf entſtanden bei dem zwar die Ruſſen
die Angreifer ſind aber keinerlei entſcheidende Erfolge er
zielen Ebenſowenig dringen ſie von Grodno aus vor Am
letzten Tage wurden wieder ruſſiſche Angriffe bei Grodno bei
Lomza und in der Gegend öſtlich von Plock abgewieſen Aber
auch die Deutſchen haben bisher noch keinen größeren und ent
ſcheidenden Erfolg zu erreichen vermocht Sie begnügen ſich
anſcheinend vorläufig mit der Abweiſung der feindlichen An
griffe

Südlich der Weichſel haben die Ruſſen mit ſtarken
Kräften einen Angriff in der Gegend öſtlich von Skierniewice
unternommen der gänzlich mißlungen iſt Die Deutſchen ſind
auch in dieſer Front noch ſtark und kräftig genug ihre Linien
erfolgreich zu behaupten während die Ruſſen hofften daß ſie
ſo ſchwach beſetzt wären daß ihr Vorgehen zu einem Durch
bruch der deutſchen Stellungen führen würde Jn Südpolen
und Weſtgalizien iſt die Lage unverändert

Auf dem ſüdlichen Heeresflügel in den Karpathen und
in Südoſtgalizien dauern die Kämpfe noch an Die von den
Verbündeten beabſichtigte und eingeleitete Umfaſſung des
ruſſiſchen linken Flügels hat durch das Heranführen ſtarker
ruſſiſcher Verſtärkungen ſich zu einer reinen Frontalſchlacht
entwickelt

Das Vorgehen des äußerſten öſtlichen Flügels der noch
immer bei Czernowitz anzunehmen iſt wird anſcheinend durch
die in Podolien befindlichen ruſſiſchen Kräfte verhindert Die
Ruſſen waren nach der Aufgabe und Räumung von Czerno
witz und nachdem auch die nördlich der Stadt gelegenen Höhen
von den öſterreichiſch ungariſchen Truppen erobert waren in
öſtlicher Richtung über Nowoſielice nach Podolien abgezogen
und hatten dort halt gemacht Sie nehmen alſo eine Art
Flankenſtellung ein aus der ſie die Oeſterreicher im Falle
eines weiteren Vorgehens in nördlicher Richtung empfindlich
bedrohen würden Dies mag der Grund dafür ſein daß man
bisher von einem Vormarſche über Czernowitz hinaus noch
nichts gehört hat Der Brennpunkt der Kämpfe liegt in der
Gegend ſüdlich Stanislau wo die Ruſſen neue große Ver
ſtärkungen eingeſetzt haben

Jn den Karpathen wird in den einzelnen Tälern hart
näckig und erbittert weitergekämpft Zahlreiche ruſſiſche
Gegenangriffe wurden erfolgreich abgewieſen Dadurch wurde
aber das Vorgehen der Verbündeten wieder aufgehalten ſo
daß der Raumgewinn in nördlicher Richtung der in den
letzten Tagen gemacht wurde verhältnismäßig gering ge
blieben iſt

Jm Bialatale in der Gegend von Zaklyczin wurden
ruſſiſche Angriffe die einen Durchbruch der öſterreichiſchen
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Sie ſind alle zurückgewieſen worden Den Deutſchen iſt es
überall gelungen die an den vorhergehenden Tagen erzielten
Erfolge zu behaupten Die Gegner erlitten bei dieſen ver
geblichen pipgriſmatrige zum Teil ſehr empfindliche Ver
luſte durch die allmählich ihre Widerſtandskraft immer mehr
geſchwächt werden muß

An den Dardanellen wird weitergekämpft ohne
daß bisher eine h gefallen iſt den bisher
vorliegenden Nachrichten a nen die äußeren türkiſchen Be
feſtigungen erhebliche Beſchädigungen erlitten zu haben Aber
trotzdem kann das Feuer aus ihnen und aus den in der Nähe
befindlichen Strandbatterien noch fortgeſetzt werden Ein
zelne feindliche Schiffe n ſchwere Verluſte und Beſchädi
gungen erlitten ſo daß ſie zurü 4 mußten Daß das aus
dem Meerbuſen von Saros gegen die befeſtigten Linien von
Bulair gerichtete Feuer nur wenig oder gar keinen Erfolg
gehabt hat müſſen jetzt auch die Gegner zugeben Eine Lan
dung hat noch an keiner einzigen Stelle ſtattgefunden

Bei der großen Schwierigkeit die jede Landung größerer
Truppenabteilungen hat und da die Türken ſchon ſeit län
gerer Zeit die entſprechenden Gegenmaßregeln getroffen
haben dürfte das Unternehmen aber keine Ausſicht auf Er
folg haben

Franzöſiſcher Tadel für Joffre
e B Stockholm 5 März Sydwenſka Dagbladet

meldet Einige franzöſiſche Parlamentarier hatten General
Joffre getadelt weil er die Situation nicht auszunutzenwußte als ſtarke deutſche Streitkräfte von der Weſtfront nach
der Oſtfront transportiert wurden Jn einer Note aus dem
franzöſiſchen Hauptquartier wird hierauf geantwortet daß
ſeit drei Monaten die bei der Weſtfront liegenden deutſchen
Armeekorps nicht im geringſten vermindert wor
den ſeien Joffre will durch dieſe Worte begreiflich machen
warum ſeine angekündigte Offenſive ausgeblieben iſt

Noch keine engliſchen Truppentransporte
WTB Berlin 6 Far Der Deutſchen Tagesztg zu

folge veröffentlicht ein belgiſcher Journaliſt im Petit
Journal daß die engliſchen u entranepor noch nicht
begonnen hätten Gegenwärtig ſeien faſt alle kleineren
Dampfer zwiſchen Dieppe und Boulogne damit beſchäftigt die
von den Deutſchen an der franzöſiſchen Küſte ausgelegten
Minen aufzufiſchen

Strandung eines Zeppelin Luftſchiffes
e B Brüſſel 5 März Ein ZeppelinLuftſchiff kehrte

geſtern von einer erfolgreichen Erkundungsfahrt zurück Es
landete in der Dunkelheit bei Tirlemont geriet dabei auf
Bäume und erlitt nicht unerhebliche Beſchädigungen ſo daß
es zweckmäßig erſchien das Schiff abzumontieren was durch
die herbeigerufenen Mannſchaften eines Luftſchiffkommandos
mit größter Beſchleunigung ausgeführt werden konnte Das
r wird in Deutſchland wieder zuſammengeſetzt
werden

ZD

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch

auszugsweiſe verboten

Die Kriegserlebniſſe des Antwerpener Hafens

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier am 1 März

Der Hafenkommandant von Antwerpen Konteradmiral
Lauran hatte die Liebenswürdigkeit einigen der Kriegs
berichterſtatter aus dem Großen Hauptquartier ſeine Anſichten
über die Entwicklung Antwerpens unter deutſcher Verwal

größerung erfahren Gerade im Juli 1914 war eine Erweite

tung mitzuteilen Der deutſche Hafenkommandant arbeitetin einem Raume der re jenes ragenden
Verwaltungsgebäudes am gange zum Hafen welches
leichzeitig das Lotſen und das Hafenamt und in anderen
eiten auch das Auswanderungsamt enthält Von ſeinem

eibtiſche aus kann er wie von einer hohen Warte den
wichtigſten Teil des Hafens und ein Stück der Schelde über
ſehen ſo daß man einen Augenblick den Eindruck gewinnt
von hier aus müſſe ſich jede Einzelheit in den weitverzweigten
Hafenbecken mit ſcharfem Auge kontrollieren laſſen

Der Raum iſt e nicht nur wegen ſeiner ſon
gen Bedeutung als ralnerp des Verkehrslebens von
ntwerpen ſondern auch wegen ſeiner Verbindung mit dem

jüngſten Kapitel der Antwerpener Geſchichte mit der Ein
nahme der alten flämiſchen Scheldeſtadt durch die Deutſchen
Denn hier hatte der belgiſche Kommandant General de Guiſe
die bekannte Unterhaltung mit dem deutſchen Parlamentär
in welcher er erklärte er werde die Feſtung niemals über
geben Wir halten ſie bis zum letzten Blutstropfen Das
war ein ſtarkes Wort aber die deutſchen Kanonen waren
ſtärker Und ſchon dreiviertel Stunden ſpäter ſtieg der
General unten am Kai in ein Boot um wegzufahren Die
Stadt war re Schickſale überlaſſen geblieben wenn nicht
die bürgerlichen Behörden mit den Deutſchen Verhandlungen
angeknüpft hätten um die Fortſetzung des Bombardementszu verhindern n ies verſuchen ſolche Leute welche in

uter Sicherheit im Auslande ſitzen den Antwerpener Behörden wegen der Uebergabe Vorwürfe zu machen und ſie ſo

gar als Verräter an der Sache Belgiens hinzuſtellen Die
Stadt hat ſich wehren müſſen und hat eine Flugſchrift in
flämiſcher und franzöſiſcher re erſcheinen laſſen worin
die Vorgänge ganz geſchichtlich dargeſtellt ſind Admiral
Lauran wies ausdrücklich darauf hin daß jeder der die
Uebergabe miterlebt habe die in der ſtädtiſchen Flugſchrift
angegebenen Tatſachen vollkommen beſtätigen könne

Antwerpen iſt durch den Krieg in einem Augenblick über
raſcht worden wo es ſich anſchickte nach der ungeheuren Ent
wicklung die es als Welthafen gemacht hat einen Anlauf
zu neuem Aufſchwung zu nehmen Seine geographiſche Lage
als Hafenplatz iſt beneidenswert gut Auf fünf und einen
halben Kilometer Länge können die Dampfer zum Ausladen
unmittelbar an die Anlegeſtellen der Scheldekais heran
fahren Und was mit Fleiß und Kraft zur Verbeſſerung des
Hafens geſchehen konnte davon iſt nichts verabſäumt worden
65 Kilometer Eiſenbahnſtrecke vermitteln den Jnnenverkehr
zwiſchen den Hafenanlagen Die geſamten Dampfer
anlegeplätze haben eine Ausdehnung von 25 Kilometern
Schon die alte 1850 gebaute Seeſchleuſe war für ihre Zeit
muſtergültig Die in den Jahren 1905 1908 ausgeführte
Royerſchleuſe läßt Schiffe von 13 000 Tonnen und faſt
190 Metern Länge durch Eine deutſche Firma errichtete ein
neues Trockendock von 220 Metern Länge 26 Metern Breite
und 856 Metern Tiefe welches ſo weit fertig war daß nur
noch der Damm durchſtochen zu werden brauchte

Dieſe rieſigen Anlagen ſollten noch eine gewaltige Ver

rung der Antwerpener Hafenanlagen von der belgiſchen Re
gierung genehmigt worden Eine neue große Schleuſe ſollte
errichtet werden ſo daß die Schiffe eine Einfahrt und eine
Ausfahrt hatten und alſo im Hafen nicht zu wenden brauchten
Und zwar ſollte dieſe Schleuſe Konteradmiral Lauran
zeigte uns die im Hafenamte vorgefundenen e
Pläne genau dem Muſter der Emdener We ent
ſprechen und bei 270 Metern Länge 35 Metern Breite und
bei niedrigem Waſſerſtande 11 Meter Tiefe haben wozu bei
hohem Waſſerſtande noch 5 Meter Hub kommen Ferner ſollten
noch größere Docks angelegt werden die Schelde ſollte berich
tigt werden kurz die weitausſchauendſten Pläne waren im
Gange Da trat der Krieg dazwiſchen

Da Sie ja ſelbſt unter den erſten Deutſchen waren die
Antwerpen und den Hafen nach der Einnahme geren haben
ſo werden Sie jetzt bei einer Rundfahrt durch die Hafenbecken
wertvolle Vergleiche anſtellen können, bemerkte der Konter
admiral Damals war die arbeitſame Millionenſtadt wie
tot und ausgeſtorben Jm Hafen und auf der Schelde war
der ganze Betrieb unterbrochen Keine Brücke war vorhanden

aſt alle Dampfer waren demoliert die Schons ausgeräumr
n eplündert An be ſämtlichen deutſchen

und öſterreichiſchen Dampfern waren die Maſchinen geſprengt
während man an die Keſſel nicht herangegangen war ſei es
daß man keine Zeit dazu mehr gefunden hatte ſei es daß
man ſich doch ſcheute zu de Schaden t verüben Es lagen

ier im ganzen 32 deutſche Dampfer welche dem Norddeutſchen
loyd der Hapag der Kosmos Hanſa Hamburg Süd

amerikaLevante Linie uſw gehören Ferner zwei öſter
reichiſche Dampfer je ein fremder Dampfer und ein fremder
Segler ein belgiſcher Dampfer ein e Sqhulſciff ein
franzöſiſches Vollſchiff zwei engliſche Schoner ein däniſcher
Schoner und eine däniſche Jacht Sechs deutſche Dampfer
wurden in unbeſchädigtem Zuſtande gefunden Der Dampfer
Ganilon war der einzige welcher bei der Beſchießung der

Stadt eine Zerſtörung erlitten hatte Er hatte einen Voll

treffer abbekommen dEine Beſichtigungskommiſſion hat als ämtliche
Schiffe aufgenommen und die Beſchädigungen gert Die
zerſtörten Maſchinenteile wurden herausmontiert und zum
Nachgießen nach Deutſchland geſchickt ſo daß ſie nach dem
Kriege bezw jetzt ſchon wieder eingeſetzt werden können

Die Engländer haben bekanntlich bei ihrer Flucht aus
Antwerpen verſucht das Fahrwaſſer der Schelde durch die
Verſenkung unſerer Gneiſenau zu ſperren Aber da iſt uns
der Strom ſelbſt zu Hilfe gekommen Denn der gewaltige
Rumpf ſank ni u zur rrinne ſondern hat fich
parallel zur Flußrichtung gedreht ſo daß Schiffe bis zu 13 000
Tonnen beiderſeits der Wracks ungehindert durchfahren
können Das Schiff das jetzt noch einen Wert von etwa
anderthalb Millionen darſtellt wäre übrigens gehoben wor
den wenn wir über die nötigen Hebewerke verfügten Solche
ſind in Holland vorhanden Aber die holländiſche Regierung
verbietet die Ausfuhr da ſie die Verſenkung der Gneiſenau
als eine von England verübte Kriegshandlung betrachtet
Wir erkennen dieſen Standpunkt an und wiſſen ſehr wohl
daß Holland welches unter dem Kriege ſchwer leidet ſich in
einer ſehr ſchwierigen Lage befindet Wir haben nun mit
einer deutſchen Firma wegen der Hebung der Gneiſenau
verhandelt

Auf die Frage wie ſich das Verhältnis zwiſchen Hamburg
und Antwerpen unter deutſcher Verwaltung geſtalten werde
verwies Konteradmiral Lauran auf Ausführungen im Ham
burger Fremdenblatte welche mit den Worten ſchließen

So blühend ſich auch Antwerpen unter deutſcher Verwaltung
weiterentwickelt ſo wird Hamburg doch ſtets ſeinen erſten
Platz als Nordſeehafen behaupten Dieſer Anſicht bemerkt
der Konteradmiral ſchließe ich mich vollkommen an Ant
werpen iſt durch ſeine Lage ſehr bevorzugt Es verfügt über
den kürzeren Ueberſeeweg Die Verkehrswege nach ſeinem
deutſchen Hinterlande ſind noch ſehr ausbaufähig Aber es
bleiben viele Werte für Hamburg welche nicht verſchoben
werden können und Hamburg ſtets den erſten Platz als Nord
ſeehafen garantieren werden

Ueber die bisherigen Erfolge der deutſchen Verwaltung
zeigte ſich der Hafenkommandant ſehr befriedigt Sie werden
auf Jhrer Rundfahrt durch den Hafen den Eindruck gewinnen
daß deutſche Ordnung und Gründlichkeit die oft im kleinen
ſchwerfällig zu ſein ſcheint hier wieder eingezogen ſind Die
Leute gehen anſtändig an ihre Arbeit es kommt kein Dieb
ſtahl mehr vor Wir haben einen umfangreichen ſcharfen
Paßzwang eingeführt Kein Schiff darf ohne Paſſierſchein
ausfahren keines ohne genaue Kontrolle einfahren Seit
dem Oktober haben wir hier ſchon einiges erreicht und ge
leiſtet Jm allgemeinen haben wir uns bemüht jedem zu
helfen Und ich glaube nicht daß ſich jemand aus den Ant
werpener Schiffahrtskreiſen über die deutſche Verwaltung be
klagt hat

Ueber die deutſchen Scheldebefeſtigungen kann ſelbſtver
a nicht geſprochen werden Aber man darf mit dem

eutſchen Hafenkommandanten der Ueberzeugung ſein daß
der Gegner den es einmal gelüſten ſollte hier durchzubrechen
ſich an Antwerpen an dem Antvwerpen unter ſchwarz weiß
roter Flagge die Zähne ausbeißen würde

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Stadttheater

Alleſſandro Stradella Cavalleria ruſticana
Stradella und die Cavalleriag am gleichen Abend

Das war ein wenig viel und es war auch eine ſeltſame
Zuſammenſtellung Was haben beide Opern denn gemein
ſam Doch nichts als ein italieniſches Etikett Es iſt immer
ein Wagnis zwei ſo ungleichartige Werke unmittelbar nach
einander zu bringen Weiche echt deutſche Muſik wie die
Flotows wird durch die leidenſchaftliche Wucht des Jtalieners
erdrückt die Stimmung wird zerriſſen Das muß im Jnter
eſſe der künſtleriſchen Wirkung beider Opern bedauert wer
den zumal wenn ſie ſo gut herausgebracht werden wie
geſtern Eine Notwendigkeit dazu lag überdies nicht vor
da Stradella allein einen Abend füllt und bei einer vier

gen Dauer der Vorſtellung die Aufnahmefähigkeit
eidet

Daß Flotows Aleſſandro Stradella ſo ſelten auf den
deutſchen Bühnen erſcheint iſt eigentlich nicht recht verſtänd
lich da die Dper vielleicht noch in weit größerem Maße als
Martha eine dem deutſchen Gemütsleben angepaßte Stim

mungsmuſik bietet und große techniſche Schwierigkeiten nicht
überwinden ſind Die ſüße ein wenig ſchwermütige

Melodik in die die Lebensluſt des deutſchen tens unter
miſcht mit Motiven religiöſer Schwärmerei hineinklingt
enthält alle Vorausſetzungen dafür ſich in der Gunſt des

Das Libretto
freilich iſt wenig wert Daß der Sänger Stradella das
Mündel des a entführt dieſer Banditen dingt
um ihn zu ermorden ſchließlich jedoch Stradellas t
Baſſi und die Banditen bezaubert ſo daß ſie von ihren
Mordplänen abſtehen T ein wenig kindlich Den Mangel
r guten Textes aber teilt Stradella mit vielen deutſchen

pern
Unter Fritz Volkmanns muſikaliſcher Leitung und

der Spielleitung Theo Ravens war eine ſehr gute Vor
ſtellung zuſtande gekommen Fritz Volkmann verſtand es
dieſe ich möchte ſagen rheinländiſche Stimmung der
Oper aus Wehmut und Uebermut Lebensluſt und frommer
Schwärmerei gemiſcht aus dem Orcheſterpart herauszuholen
und auf die Bühne zu übertragen Die in tat
dann ein übriges um durch gute Bühnenbilder die Stim
mung zu beleben Dazu kam daß BPernhard BVötel für
die Titelpartie wie geſchaffen iſt Stimme äußere Erſchei

ſchloſſener Szene geſungene Lota hold wie Lenzesblüten

ellung wirkten hier zuſammen dieSängers g Ranennung und DarſtZaudertraft des glaublich zu machen tlich

im Ständchen Horch Liebchen horch und in dem Wechſel
geſang Jtalia mein Vaterland kam die Stimme voll zur
Geltung Alice von Boer als Leonore war ihm eine gute
Partnerin wenn auch die Maske nicht jugendlich genug ge
wählt war Stimmlich und darſtelleriſch beherrſcht ſie die
Partie vollſtändig und die prächtige Schulung ihres Organs
fand dabei volle Würdigung Jn Fritz Gruſelli und
Karl Kruthofer den die Partien der Banditen Bar
barino und Malvoglio eine muſikaliſch und darſtelleriſch
gleich gute Beſetzung Jhr Antrittsduett An dem linken
Strand der Tiber wie das Trinklied waren voll des gut
mütigen Humors den Flotow in dieſe Rollen gelegt hat
Ernſt Weißler war ein guter Baſſi Seine Stimme hat
keinen großen Umfang erwies ſich jedoch als recht wohl

n und auch ſein Spiel wußte ihm Geltung zu ver
affen

Daß das Ballett mehr rheiniſchen als italieniſchen
e trug paßte zwar nicht ganz zum Libretto deſto

beſſer aber zu der Muſik Flotows
Die ganz auf italieniſche Leidenſchaftlichkeit geſtimmte

Cavalleria ruſticana wird in Deutſchland nicht oft ſo gut
in ihrer dramatiſchen Kraft ausgeſchöpft werden wie geſtern
Zwei Dinge wirkten dabei mit Die Anpaſſungsföhigkeit
die unter e Volkmanns Leitung das Hrcheſter zeigte
und eine recht glückliche Beſetzung der Partien der Santuzzä
und des Turiddu mit Suſanng Stolz und Rupert Gogl
Gogl lag die Partie ſehr günſtig Schon das hinter ge

Pua war ein Erfolg Gogls Durch die vorzügliche ge
angliche und ſchauſpieleriſche Charakteriſierung des heiß

blütigen italieniſchen Volkscharakters in der Partie der San
tuzza durch Stolz wurde der Erfolg vollſtändig Das Wilde Springhafte dieſes Volkscharakters
war dabei aus dem eignen Temperament e geſchaffen
Der eiferſüchtige Alfio Otto Rudolphs die kokette Lola
Erna Fiebigers und die forgende Lucia Charlotte
Rohde Stahlbaums waren gut akteriſiert und ergänzten die Darſtellung aufs beſte

Anerkannt muß werden daß auch die Chöre diesmal gut
zur Geltung kamen

Siegfried Dyek
Ein unveröffentlichtes Gedicht

Ernſt von Wildenbruchs
Max Grube der jetzige Direktor
uſes in W än der früher als

ers die Uraufführungen

1902 ſtie
des tſchen Schauſpie
Oberregiſſeur des Berliner Hofthea

der meiſten Dramen Wildenbruchs einſtudiert hatte mit dem
Dichterkomponiſten Auguſt Bungert auf den Drachenfels am
Rhein Dort gedachten ſie Ernſt von Wildenbruchs deſſen
König Laurin eben erſchienen war Sie ſandten ihm

einige gereimte Grüße und darauf erwiderte Wildenbruch
mit dem folgenden Gedicht in dem er auch auf die Welt des
König Laurin Bezug nahm und das bisher noch unbekannt
Don Wir können es mit Max Grubes Einwilligung wieder
geben

An Max Grube
in Erwiderung auf den Gruß von Drachenfels
Du haſt geſtanden am Drachenfels
Du haſt getrunken von Drachenblut
Haſt du vernommen des Schickſals Lied
Das dem Deutſchen ertönt aus Rheinſtroms Flut

So wie Hagens mörderiſche Fauſt
Siegfried den herrlichen Helden brach
Schleicht nie raſtend der grimme Neid
Allen Großen in Deutſchland nach

Wie ſich knechtiſch Theodoſad
Hüllte in hen ArtUnd vom Anbeten fremden Volks
Zum Verräter am eigenen ward

So umbuhlen ſchmeichelnd noch heut
Deutſche des Fremden Lächeln und Gunſt
Schnöde verratend heimiſchen Lands
Art und Sitte Sprache und Kunſt

Aber die Nacht die auf Deutſchland liegt
Birgt im Schoß einen Wunderſtern
Jmmer wieder geboren wird
Einmalin Deutſchland ein n

ern

Wenn ſich in röchelnder Todesnot
Auf das Siechbett die Menſchheit ſtreckt
Schreitet herauf aus germaniſchem Blut
Einer der neue Menſchheit weckt

Jmmer wieder geboren wird
Einmal in Deutſchland ein Amalrich
Einer der heiliger Torheit voll
Nur ein Wort kennt Jch liebe dich

Mag ihn verhöhnen der Menſchen Troß
Mache ihn n taub und blindEr hieni Götter nEr wird ſein wo die Götter ſind



Unerhörte Vergewaltigung der ſchwediſchen
Neutralität durch England

e B Stockholm 6 März England hat nach einer
Meldung aus Karlskrona im Kanal ſich einer ſchweren
Kränkung der Neutralität Schwedens ſchuldig gemacht Der
ſchwediſche Kapitän Nilſſon der allſeitig als durchaus ver
trauenswürdige Perſönlichkeit bezeichnet wird berichtet
folgenden Zwiſchenfall der ſich auf ſeiner Heimreiſe von
Spanien abſpielte

Jch befand mich mit meinem Frachtdampfer in der
Nähe von Dover Plötzlich ſtieg ohne vorherige Ankündigung
eine Abteilung engliſcher Soldaten an Vord und behauptete
Weiſung zu haben daß ſie als Begleitmannſchaft eine be
trächtliche Strecke lang auf meinem neutralen Schiff zwecks
Veſchießung etwa ſich zeigender deutſcher Unterſeeboote mit
fahren ſollte Ein formeller Proteſt blieb wirkungslos eben
ſo meine Vorhaltungen daß die Engländer höchſt ſchamlos
und ehrlos handelten Jch erinnerte den Befehlshaber der
engliſchen Beſatzung daran daß die deutſchen Unterſeeboote
wenn ſie Feuer erhielten dieſes natürlich erwidern würden
und daß ſomit die aufgezwungene engliſche Beſatzung das
neutrale ſchwediſche Schiff und die auf ihm befindliche
ſchwediſche Mannſchaft in größte Lebensgefahr bringe Trotz
allem blieben die Engländer auf meinem Schiff

Der Bericht des Kapitäns Nilſſon weckt natürlich in ganz
Schweden tiefgehende Erregung Eine genaue Unterſuchung
des Zwiſchenfalles iſt notwendig Bewahrheiten ſich die An
gaben des Kapitäns ſo iſt eine Neutralitätskränkung be
gangen worden der ſelbſt in dieſen Zeiten des Niederganges
des Völkerrechtes ein Gegenſtück nicht zur Seite geſtellt
werden kann

Eine Note Wilſons an Grey
W TIB London 6 r Daily Telegraph meldet aus

Waſhington daß Wilſon in den nächſten Tagen perſönlich eine
diplomatiſche Note an Grey richten werde um von ihm eine
ausführliche Erklärung darüber zu erlangen wie England
ſich die Unterbindung aller Zufuhr nach Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn denke Er dürfte hierbei auch den deut
ſchen Standpunkt vertreten wie er ſich in der deutſchen Ant
wort auf den amerikaniſchen Vorſchlag zur Verhükung der
Torpedierung neutraler namentlich amerikaniſcher Handels
ſchiffe kundgab

Die illegitime Konterbandeblockade

e B New York 5 März Der Sun ſpricht die An
ar aus daß eine Erklärung wirklicher Blockade keinen
roteſt der Vereinigten Staaten rechtfertigen würde fährt

äber fort Dieſe illegitime komplizierte Konterbandeblockade
iſt eine neue Politik die nicht nur den Handel ruiniert
ſondern auch eine Beleidigung der Vernunft und eine
Herausforderung des unabhängigen Geiſtes der neutralen
Rationen iſt Es wäre eine grobe Beleidigung und ein
haarſträubendes Unrecht wenn Großbritannien das einſt
der unbeugſame Vorkämpfer des Rechtes der Neutralen wax
und unſer alter Verbündeter zuſammen mit Frankreich da
nach handeln würde Nur ein Lichtſtrahl erhellt den trüben
Ausblick Asquith erklärte in ſeiner Rede im Unterhauſe
daß die Vorſchläge die von den Vereinigten Staaten bezügß die Vorſchläg eine große Exploſion wobei 1600 Bergleute infolge Verlich der Aufhebung des Kriegsgebietes gemacht wurden nicht
verworfen worden ſeien Es iſt denkbar daß das engliſch
franzöſiſche Projekt Deutſchland abzuſchließen nichts anderes
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Amerika will vermitteln
Berlin 6 März Nach der Deutſchen Tagesztg hat

Wilſon vor einigen Tagen den Oberſten Houſſe nach Europa
entſandt um in den kriegführenden Ländern die Stimmung
für eine Vermittlung Amerikas zu unterſuchen

hetate Depeſchen
In drei Kolonnen gegen Warſchau

T U Wien 6 März
Berichte aus Petersburg legen dar daß die Deutſchen

in drei Kolonnen gegen Warſchau marſchieren nördlich der
Linie Oſſowiece Lurza von Prascny und von Plomck aus
Die Kriegsberichterſtatter weiſen darauf hin daß erbitterte
Kämpfe bei Vodzanow gleichfalls zeigen wie ſich der deutſche
Vormarſch gegen Warſchau vollziehe Oſſowiece ſei derart
befeſtigt daß man für die Feſtung nichts zu fürchten brauche
doch ſtänden hartnäckige Kämpfe um ihren Beſitz bevor

Das ergebnisloſe Dardanellenbombardement
T V BVerlin 6 März

Der B wird in einem Telegramm von den Darda
nellen beſtätigt daß das Ergebnis des letzten Bombardements
der Dardanellenforts völlig negativ war Die türkiſchen
Batterien ſind ganz intakt geblieben Auch Verluſte an
Mannſchaften ſind nicht zu beklagen Offenbar iſt es den
engliſchen Schiffen auch diesmal nicht gelungen die
Stellungen der türkiſchen Batterien feſtzuſtellen

Zum Bombardement von Reims
T U Genf 6 März

Das Pariſer Petit Journal berichtet über die Be
ſchießung von Reims die in den letzten Tagen ganz be
ſonders heftig war Wenn das Bombardement am 22 Febr
wohl das heftigſte war ſo ſchreibt das Blatt welches die
Einwohner je mitgemacht haben ſo iſt das nichts im Ver
gleich zu dem was in der Nacht vom 3 März geſchehen iſt
Die Stadt wurde mit Zündbomben geradezu überſchüttet
Sie verurſachten an mehreren Stellen große Brände Täg
lich nimmt die Zahl der Verwundeten und Toten zu die in
den zu Verbandplätzen hergerichteten Kellerräumen der
Häuſer die erſte Hilfe erhalten

Der Kronrat in Athen
WTB Athen 6 März Agence Athènes

Unter dem Vorſitze des Königs fand ge um 3 Uhr
nachmittags die Beratung der ehemaligen Miniſterpräſidenten
ſtatt Anweſend waren Venizelos Dragoumis Theotokis
Rhallis und der Chef des Generalſtabes General Dusmanis
Venizelos ſetzte in längerer Rede auseinander welche Politik
die Regierung zu befolgen für notwendig befinde Sodann
ſprachen nacheinander Theotokis Dragoumis und Rhallis
Venizelos ergriff dann von neuem das Wort Sodann hob
der König die Sitzung auf und dankte den Teilnehmern Als
Venizelos das Palais verließ wurde er von der Menge mit
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen empfangen

1600 Bergleute verſchüttet
T V Orſova 6 März

ſchüttung abgeſchnitten worden ſind Bis jetzt wurden nur
wenige Tote und Verwundete geborgen
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Die japaniſchchineſiſchen Verhandlungen
e B Amſterdam 5 März Die Londoner Times be

richten aus Peking daß geſtern eine Beſprechung der japa
niſchen Forderungen an China zwiſchen den beiderſeitigen
Vertretern ſtattfand China ſtimmte der Verlängerung der
Pachtdauer auf der Halbinſel Liautung mit Einſchluß von
Port Arthur und Dalny auf 99 Jahre zu

Jellicoe Admiral der engliſchen Flotte
WTB London 6 März

Vizeadmiral Jellicoe wurde zum Admiral befördert

Die Schwierigkeiten in den engliſchen Kohlendiſtrikten
W TB London 6 März

Der Parlamentskorreſpondent der Times teilt mit
Es drohen Schwierigkeiten im Kohlenbergbau Die Berg
arbeiterverbände von Großbritannien haben auf den 17 März
eine Konferenz nach London berufen Die Vertrauensmänner
der Bergleute ſammeln jetzt Jnformationen über die An
ſichten der Mitglieder ob eine ſofortige Aktion für eine be
trächtliche Lohnerhöhung angeſichts der hohen Kohlenpreiſe
erwüſncht erſcheine oder nicht Die Berichte der Vertrauens
männer ſollen der Konferenz vorgelegt werden Wahrſchein
lich wird ein ausführender Ausſchuß mit Smillie als Vor
ſitzenden ermächtigt werden den Plan zur Kampagne vor
zubereiten Sehr wahrſcheinlich werden ſodann in verſchie
denen Bergwerksbezirken Verhandlungen mit den Unter
nehmerverbänden eröffnet werden Falls dann keine befriedi
genden lokalen Abkommen erzielt werden kann leicht ein ſehr
gefährlicher Zuſtand eintreten

V asserstände
bedeutet über unter Null
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Zarl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
T Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saake Zeitung nicht an

Schriftleiter zu richten

In Cabeſa del Buey erfolgte wie hierher gemeldet wird c

Auch als Liebesgabe im Felde begehrt

bahnen

Durch rechtzeitige günstige Ab
schlüsse grosser Warenposten sind
wir in der angenehmen Lage wirk
lich solide Qualitäten zu bekannt
billigen Preisen zum Verkauf zu

bringen

Gardinen
185 65 40 25

9 7 es
mit Volant

Halle an der Saale

Marktplatz 2 1 3

lale



alhalla Thesfe
Anfang S 10 Uhr

Grosser Erfolg

Das Volk vent auf
Der Sturm bricht los

4 Akte aus jetziger schwerer Zeit v A E Preuh
Der Verfasser Direktor Preuß in der Hauptrolle

Sonntag 4 Uhr Familien und Fremden Vorstellung

30 55 80 10 Erwachsene 1 Kind frei
Aufführung genau wie abends
Heraus mit den Goldfüchsen

D

n 3
1

Gos

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 7 März nachmittags 7 Uhr

Grosses Konzert
Kapelle Görlach

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler
e Saalschloss Brauerei m

Sonntag den 7 März 1915 abends 8 Uhr
VII Vaterländische Wohltätigkeitsveranstaltung

Leitung Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich
Mitwirkende Chor Die Vaterländiſche Männcergeſangs

J voereinigung Halle a S 1914 Jnſtrumental Geſangsſoli Lehrer
jetzige und frühere Schüler des I Halleſchen Konſervatoriums
Orcheſterbegleitung Die Görlachſche Kapelle

g Eintrittspreis 50 Pfg im Vorverkauf 40 Pfg Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch ſowie bei C F G Kitzing Schmeer
ſtraße 28 und im Sehkretariat des Heydrich Konfervatoriums Gütchen

S ſtraße 20 Jnhaber von Abonnementskarten zahlen 35 Pfg und
S Militär die Hälfte der Eintrittspreiſe an der Abendkaſſe

1 Freikarte für d nächsten Spielplan erhält
wer 1 Goldstück in Zahlung gibt

ren wer a n a vehe eia Festsäle
Cieiststrasse 42

Donnerstag den 11 März abends 8 Uhr
Einmaliges Gastspiel des Berliner Theater

am der Weidendammer Brücke
n Berlin und Leipzig mit grösstem Erfolge aufgeführt

miss Lilian
die schöne Deuisch Amerikanerin

Schauspiel in 5 Akten nach dem gleichnamigen Roman aus der
Saächeaisch Thüringischen Hausfrau

von H Courths Mahler und M Birkner
Preise der Plätze von 50 Pf aufwärts bis M 25 zu haben in der

Geschaftsstelle der Sächsisch Thüringischen Hausfrau Halle a
Schmeerstra vse 17/18

r Kaufmännischer Verein
Montag den 8 März abends 8 Uhr
in der Loge zu den 5 Türmen Albrechstr 6

Vortrag
e des Herrn Paul Guido Müller aus Leipzig

c ThemaS Unsere Interessen in Ostasien
insbes China u Holländ Indien

Katfeegarten Trotha
Jnhaber Wilhelm Henze Telephon 2226

Donnerstag den 11 d Mts
Großes Schlachtefeſt

Von früh an Wellſleiſch abends diverſe Wurſt
und Suppe

S

e

J Konzertuirektion Arthur Bernstein Hannover

sonnabend 13 März abds s Uhr Thaliasäle e
e

Kriegsvortrag mit farbigen Lichtbildern

Anter Hindenhurgs fahnen

Imnmnnmnnmnnnmnmmniinmiiininiiiiiimn
Vortrag von Paul Lindenberg

Kriegsberichterstatter

Ca 100 farbige Lichtbilder nach unverötfentlichten
Aufnahmen des Redners u Aus den Schlachten
bei Tannenberg und an den Masurischen Seen
Bei den feuernden Batterien In den Schützengräben
Im brennenden Hohenstein Gefangene Der Kaiser
bei seinen Truppen Nach Russland hinein Ver

wundete Helden Wie die Russen hausen u s W
Teilertrag fliesst kriegswohltätigen Zwecken 2u

S 2

Fürſtlich Stolbergches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerur Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Hand lungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

l

Ausſlnſtssteſe für Gartenarbeiten u bemülse

dau des Bundes zur Erhaltung und Mehrung

ler Voſkskraft
Sie erteilt unentgeltlich Auskunft über alle die Verwertung von Boden

zur Anpflanzung von Nutzpflanzen und ihre Aufzucht betreffenden Fragen
Zeit Montag Mittwoch und Sonnubed 4 Uhr
Ort Kleine aße 26

S

Landſturmpflichtige
Kriegs Lebens Verſicherungen

Kriegsteilnehmer ſofort noch ab
Alte Leipziger Lebens rn Geſeuſchaſt

rbssohannes
Dorotheenſtraße 1 Telefon 986

ſchließt ohne oder nur mit geringem Prämien Zuſchlag auch für andere

t

Bernhard Haeni
Schmeerstrasse Z

Erstes und ältestes

Korsett Spezidlgeschäft
in Halle d S

74 7 r 97 W v
De

h
t

Moderne Rorsetts
Aerztlich empfohlene Beibbinden

Korsettis für Konſirmandinnen
hbeibchen für Kinder

Korsett Reparaturen
mm

Mittwochs Korsettwäsche

frau A Swierczynski
Massiererin wohnt nicht mehr Weidenplan 21 sondern

Burgstrasse Nr 31
und hat die

Fernspreoh in 377
ne e

z H Sohnee Nacht

Bruch Heilung

ohne Operation
ohne Berufsſtörung

Sprechſtunden in
alle a Krukenbergſtr 12

8 u 24 März 10 1 Uhr
Ohefarzt Dr med Goleman

Adreſſen Geheilter und die Schriſt
Die Unterleibsbrüche und ihre

Behandlung koſtenfrei durch die
Geſchäftsſtelle

Berlin V 62 Wormſer Str 10

17 Um der Aushungerungspolitik unserer Feinde entgegen
zuarbeiten

Baut Gemüse
Damit jedoch gute Ernte erzielt wird kaufe man meine

bekannt erstklassigen hochkelmfähigen

Sämenreien
Ausführhiche Kulturanweis ungen

Samen M a x R x u g Talamthandl s stktrasse 3am Hallmarkt gegenüber Volkslesehalle

4 Kaufgesuche J
Kaufe jedes Quantum aller Sorten

Kartoffeln
Speiſe und Saatware zu allerhöchſten Preiſen
Abnahme gegen Kaſſe ab Verladeſtation ebenſo
Futtermöhren und Futterrüben Erbitte Offerten

Halle a d Magdeburgerſtraße Nr 6

e v

Zoo
Sonntag 7 März 1915

nachmittags 31 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Görlach

Orcheſter
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

5 W
13 3 7 Uhr M Brm

I

12 3 6 G B Brm

S verkaufen i
Gutſitzende dauerhaſte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

HKIeesaaten
Runkelrübenkerne

Feldſämereien empfiehlt

L Büchner
Vollſtändige

Speiſezimmer
einrichtung

alles echt Eiche für 465 Mark
großes Büffet Credenz Sofa
Umban Zweizugtiſch 6 Leder
ſtühle Blumenkrippe verkauft
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Garnitur 65 M
Bettſtellen m Matr v 18 MkK
Kleiderſchränke 22 Mk Steg

u Ausziehtiſche Vertiko Nußb
30 Mk Dipl Schreibtiſch 35 MK

125 Mk verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Speiſezimmer
Einrichtung Eiche zu verkaufen
Anfragen unter B G 6317 an
Kudoltf Mosse Halle

Wollene mit der AHand geſtrickte Socken

et Je gen
Frühe

Saatkartoffeln
Kaiſerkrone u Roſen
verkauft Fr Probhst
Alt Markt 36 Fernr 533
Von Sonntag den 7 d M ſteht

eine Auswahl von

J 50 Stück
prima ſtarker oſt

preußiſcher

u Wagenpferde
der ſchwerſten Art

zu ganz ſoliden Preiſen zum Verkauf
Desgleichen einige Paar

flotte Ruſſen
Louis Reimann

Mansfelderſtr 25
Tel 2333

Ein paar 4 jährige

tpreußen
zu verkaufen Berlinerſtr 7

F Kaufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Kerrenkleider
ſowie ganzeſchuhwerhk Na laſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus

re

ne

l

Apollo Theater
Heute Sonnabend abends s Uhr in neuer Einſtudierung

Der fidele Bauer
Operette in 1 Vorſpiel u 2 Akten v V Léon Muſik v Leo Fall
Scheicheiroither Leopold Popper

Sonntag, nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr

Der fidele Bauer
Zur Nachmittagsvorſtellung gelten kleine Familienpreiſe

Für Kriegsverwundete freier Eintritt Militär 15 Pf

Stadttheate

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Bücherſchrank 40 MK Büffets

22 Schülershof 22 am Marktplatz 1 Korb

in Halle
Fernruf 1181

rektion
Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 7 März 1915
Nachmittags 3 Uhr
Fremden Vorſtellung zu

kleinen Preiſen
Der Freischütz

Romantiſche Oper in 3 Akten von Fr
Kind Muſik von C M von Weber
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Wuſikaliſche Leitung Hermanu Hans

Wetzler
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
170 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Einmaliges Gaſtſpiel
des CharakterKomikers

William Büller
Mein Leopold

Original Volksſtück mit Geſang in
4 Akten von Ad Arronge Spiel
leitung Hans WMantius Muſikaliſche

Leitung Oskar Wappenſchmitt
Muſik von R Bial

Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Zernikow Stadtrichter E vom Weber
Natalie ſeine Frau Elſe Schlöſſer
Emma Grete BäckWarie Berta Gaſtderen Kinder
Gottlieb Weigelt Schuhmacher

Leopold Hans WantiusClara Trude Tandarſeine Kinder
Mehlmeyer Klaviervirtuoſe

Otto Tiedemann
Minna Dienſtmädchen bei Weigelt

Elſe Januszynski
Rudolf Starke Werkführer

Richard Born
Eine Wäſcherin Elſe PichtGeorg Zahlkellner Paul Thiele
Zwiſchen dem 2 nnd 3 Akt liegt ein

Zeitraum von 2 Jahren
Zwiſchen dem 3 und 4 Akt ein Zeit

raum von S Jahren
Nach dem 2 u 3 Akt längere Paufen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Herr Schmidt

Montag den 8 März 1915
171 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Neuheit Zum 6 Male Neuheit

Mit neuer Ausſtattüng an
Dekorationen

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer Schanzer u Gor
don Muſik von Walter Kollo u
Willy Bredſchneider Kompo
niſten von Wie einſt im Mai
Filmzauber uſw Spiel

leitung Karl Stahlberg Muſikaliſche Leitung ger Wappen
mitt

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag den 9 März 1915
172 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Alessandro Stradella
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Friedrich von Flotow
Hierauf

Cavalleria rusticana
Oper in einem Aufzuge von Pietro

Wascagni

Thalia Theater
Sonntag den 7 März

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheaterperſonals

bei volkstümlichen Preiſen

Potenulut,
Preiſe der Plätze Mark 55 80

05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

Stadttheaters in denbekanntengigarren
geſchäften und Sonntag abend an der
Kaſſe des Thaliatheaters

BrennholzPerhauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
eldſtraſße 13 Zugang von der

ren raße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehacht 12

r v 6,250,55
Renner Nur gutes Kiefernholz

Paul Becker
Streſow Ernſt Weißler
Hempel Fritz OttoGeſellen
Wilhelm Lehrjunge Emmy VReiße

Gottlieb kl HeldKarl kl HoffmannKrümel Unteroffizier Paul Jungk
Schwalbach Albert Friedrich
Miliſch Michael Jſailovits

R

S 7 93295 222832

ſter
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